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1878. Annoncen-Beilage 3um HübtlfpalUr" M. 44.

Das Adressbuch 1879
der

Stadt Zürich und Ausgemeinden
erscheint nach Neujahr 1879. Dasselbe kostet

wenn vor Erscheinen bestellt 5 Franken,
nach Erscheinen wie bisher 8 Franken. Für
Bestellungen wolle man den nachstehenden
Bestellschein benutzen.

Inserate und allfällig noch vor Neujahr
eintretende Wohnungs- oder Geschäftsänderungen

wolle man beförderlichst einsenden an die

Annoncen-Expedition von Orell Füssli «Ss Co.,
Marktgasse 14.

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt bei Orell Füssli & Co. in Zürich

AMch 1879, Stadt Ziiricl M AispiÉflen,
gebunden zum Subscriptionspreise von 5 Franken, welche bei Ablieferung
des Adressbuches zu bezahlen sind.

Unterschrift und Wohnung:

Ehrendiplome :

SAÜBAN 1875
HALLE a. S. 1878

Verbesserte Ehrendiplom
vuid. grosse IVTedaille

PHILADELPHIA
1876

ron Alexander Schörke in Görlitz
ergiebiger schmackhafter nnd billiger als die Erbswurst d. ruhmvoll. Feldzuges 1870/71, giebt in lO Min
4 Itr. Portionen kräftigste, fette, mit Speck und Fleisch durchsetzte dicke, löirclfortige Suppe enth. alle für den tägl.
Bedarf des Körpers nothwendigen Stoffe, daher

Billigste Ernährung
für Familien, Junggesellen und O-astwirtliSchaften. Probekistchen à 8 Stück gegen Einsendung v. Mk. 5.50.

Händlern bei mindestens 51 Kilo, lohnenden Rabatt. (433)

Mechanische Ofenfabrik Sursee
vormals Wettert & Cie.

Als Spezialität ^empfehlen wir
auf kommende Saison unsere
bekannten und allgemein beliebten
Calorifères (Reguliröfen),
irländisches System, mit langsamer
Verbrennung, mit ordinärer und
verzierter Gussumhüllung, sowie
mit Umhüllung mit feinsten
bemalten englischen Fayencekacheln.

Der Feuerraum sämmt-
sicher Calorifères ist mit besten
vchottischen Chamottensteinen
ausgefüttert. Mit u. ohne Wasser-
verdünstungsapparat.

Unsere Calorifères sind im Ver-
hältniss zu ihren Vortheilen, ihrer-
Solidität und dem verwendeten
werthvollen Material gegen andere
neueren Ofensorten die billigsten:

Vieljährige Erfahrungen
Grosse u. gute Einrichtung.

Garantie. Beste Referenzen. Prompte Bedienung.
Prospectus und Kachelkollektion franco.
Alleiniges Depot für Zürich und Umgebung bei Herrn A. Wehrli.

Architekt, 5 Bärengasse 5. [423

Erbswurst
in anerkannt bester Qualität, pr. Stflck
GO Pf., liefert in 5 Minuten 4 Liter
beste und kräftige Suppe. [429

Condensirte Suppen
in vorzüglicher Qualität v. Erbsen,
Linsen. Kuhnen u. Reis m.
Fleisch e\tract etc. hergestellt.
In Tafeln, für 46 Pers. hinreichend,
à Tafel 25 Pf

Probekisten zu 30 Liter
Suppen liefert franco in Deutschland
gegen (î Mark baar oder Nachnahme.

Wiederverkäufern lohnenden Rahatt.
Erbswurst- und Conserven- Fabrik

> Louis Lejeune,
Berlin; Brunnengtr. 138

25 l)M)(t pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet [c, 417

A. Wendland in Berlin C.
Fischerbrücke 5.

<M

Feine Harzer
Kanarien Vögel

mit den seltensten Touren zu Rm. 6,8, 10,
12 und 14 per St. empfiehlt und versendet
per Post unter Garantie laut Preis-Courant

II. .Vatermann,
Clausthal, Oberharz.

NB. Zahlreiche Anerkennungsschreiben
Btehen zu Diensten. [427J

Wichtig für Hausfrauen î

Das angenehmste und dabei billigste
Getränk für den Winter ist sicherlich der
in Russland getrunkene Thee er sollte
sonach in keinem Haushalte fehlen, zumal
schon die feinste Sorte für den billigen
Preis von 2 Mk. 50 Pf. per Dose von
X J. MOEBII S in Hamburg
zu beziehen ist. (432)

Enthält circa 6000 verschiedene Bezugsquellen

aller Branchen vom geringsten
Handelsprodukt bis zum grössten Fabrik-
Erzeugniss aus Deutschland Oesterreich
und der Schweiz. (434)

Waaren-Bezugs-
Adressbuch.

Gegen Einsendung v. 5 Fr a II ke 11 erfolgt
Franko-Zusendung durch den Herausgeber

Richard Berthold, Montreux (Waadt.)

[430] pittcnt-
Kegultr-JFull-Oefen,

¦welche sich durch
gleichmässige Wärme-

Ausstrahlung,
verbunden mit stetem
Luftwechsel, einfache
Behandlung u. bedeutende
Ersparniss an
Brennmaterial (('oaks oder

Nusskohlen)
vorteilhaft vor andern
Füllöfen auszeichnen,

werden empfohlen
durch die Ofenfabrik v.

J. Gg. Brenner sen.
Nachfolger

in Heidelberg.
Hauptstrasse 167.

Prospect und Preisliste gratis und franco

r. Neu!!
Neue praktische Violinschule

von Fr. Zimmer, kgl. Musikdirector.
I. Heft 2 .% II. Heft .% 2.25. III. Heft2 .%~ Violinschulc zum Selbstunterricht,
mit genauer Angabe, wie der Schüler
leicht das 8timmen der Geige erlernt;
befähigte Schüler können ohne Lehrer

weniger begabte mit Hülfe des Lehrers
überraschend schnell das Violinspiel
erlernen. [428]

Die Violinschule ist Herrn Professor
Dr. Joachim gewidmet.

Quedlinburg (Prov. Sachsen,) Verlag von
gljr. güritür. 3?ieu>efl's Buchhandlg.

lîau)af)muntt5trieC.

5jmmer nod) finb bte ©eletjrten

gürdjterltd) fid; in ben §aareu,
Ob be§ SOÎenfchen Sthnen nidjt
SDie gröfjte ©orte Stffen marett.

2So.hr ift, baß er äfftfd) Rubelt,
Sleffifch immerfort coptrt;
SDa§ beroetfet fid) ja täglich

Unb ertlärt ftd) unfhtbirt.

£rägt jum 23etfpiel für bie Stugeu,

^rtnjipal ein 23rttlengta§,

genfterglaS unb Pince-nez fteljt man

9tafd) bann aud) auf GommtS SRnf.

SBeil bie grau jum ©chufä ber Stutge

©ich in £ud) unb ©djleter hüllt,
SBirb uon beut coquetten SRübchen

©leid) bte grofje SDam' gefpielt.

3tud) ben Sörfeumäimertt äffen
SDen papierneu ©chroinbel nad),

©djroengel, bie ftetë fonber Sangen

(Schaffen an bem eignen Ärad).

Ob e§ SBanfen, (Sifeitbahnen,

3:nbuftrie, ob Raubet \eh

2ltte§ ift im grofjen ©anjen
3mmer nur Nachäfferei.

©elbft bie Äünftler aller Äüufte
Seiben an ber gleichen @ud)t.
Unb um @rof;e" nachzuahmen,

©reifen kleine" felbft jur flucht.

ltnb ber ©djrecfen aller ©cBvecfen,

SDie Sßolittfntänner aud;,

SBiffen, bafj ba§ 3îmtttrcn,
©n gar nühlidjer ©ebraud).

Dîufj man ba nicht SDarroin loben

Ueber feine @rüitb!id)feir.
3feber ïag bringt neue groben
33ott ber Stffenä t)nli et) feit.

gtn («fo «tonifies ~gtxt§eit.
Gin paar 33aganten, fammt ihrer SBetbfame, roufjteu nicht, mo

it;r Jpaupt tjinlegen. SDa fpionirten fie eine neue, fdjöne Salefdje in
einem §ofe au§, liefjen fid) barin ljäu§lid) nieber, fechten unb amü=

firten fid), jerbradjeit bie ©djeiben, jerrtffen bie Äiffen unb lebten

tjerrlid) unb in greuben. SDodj bie ©träfe liejj nicht lauge auf fid)

roarten. 'SDer SBefifeer nat)t mit feinem Änecht, unb bie SSagauten

rourben gepaeft unb fürchterlich burchgeprügelt. Slber bie SBelt madjt
in .Spumrnanttät ®qS roiffen audj Skganten unb fie gingen tjiu
oor ben SKidjter unb t'Iagten roegen SOtijjbaitbluitg. SDefjgletdjen

tlagte aud) ber 23efiher ber Galefche, roegen (Sigent^umSfchäbtguug.

Unb ber roeife 9ttd)ter legte ben gtnger auf bie ©tirn, ftubirte,

prüfte unb tljat beu ©prurh: SDie Skganten finb uerurttjeilt roegen

(Sigenttjumefdjäbigung in eine ©träfe non 18 ©Uberlingen; bejj=

gleichen ber §err Galefdjenbefii^er roegen Sftifjhanblung ju 30 ©il;
bedingen; biefe 18 ©ilberliuge fann ber letztere oon ben erfteren

auf bem SBege ÎRedjtenâ eintreiben, aber bte 30 ©tlberlinge mufi er

ben beiben 93aganten fofort auSjatjleu, benn fonft roiffen fie roieber

nidjt, roo itjr Jfiaupt hinlegen!"

©pradj'S unb ging ; u. alle SBelt lobte ben Stidjter roegen feiner

SBeiSheit, roeldje ihm bt§ auf ben tjcutigen 'ïag ucrbliebcn fein foll.

grofï ïtes .JUiftonärs.
SDer SBinter fommt unb e§ fdjneit unb ei§t,

SDodj roerb' idj fein jjolj mir faufen,

Unb roenn ich friere, bann mufj idj auch nidjt,
Um Sßärmc jtt fudjen, laufen:
Sîor meine Rapiere hinfih' id) unb roeifj,

3fd) tjabe im Stugeublicf fürchterlid) ^eifj.

1878. Annoncen-Deilage zum Nebelspaller" â 44.

vas ^àsLLduà 1879

ersotisint imoir ^serijatir 1879. Onssslbe kostet
v»enn vor blrsensinen bestellt 3 ?ra.vkvll,

rurelr Drsobsiuen wie bislrsr S I'rs.vkov. t?ür

VestelluiiAsir volle man àsn naetrstskenckön
Lestsllsetisin benuksn.

Inserats unà alllalliA iroelr vor Rsujabr
eiiitretsnàs 'WoknuiiAS- oàsr lZosàâktsânàsr-

unAsn voils man bskörclerliobst einssnàen un àis
^nnonosir-l^xvsàitioii von vrvll ?üss1i Lc».,

NucktMsso 14.

vsr Ilntsr^siolinsts bsstsilt bsi llrell r'üssli Ko. in Aüriolr

MöWliUll 1879, » »K M Mmàlllîll,
Asbnnäsn 2nm Lnbsorintionsnrsiss von 5 tranken, >vslens bsi ^.blisksrrrnK

àss ^.àrsssbuàss su be^ablsn sincl.

Ilntsrsotirikt nnà 'vVonnunZ:

â. S. 1S7S

Verkesserte
1^1 iV^-ìì » I ^« 1S7S

erxit>biLvr »vN»»»vIlIi»ttvr »nà dilitÎAer àis ckiv kiriisvnrst ci. rnwnvon. ?vl<i-uxe» IS70/7I, xisbt in Alln
t Itr. Z?»rti«nvn i-rdktixsle, kotts, mit Speck nnci kleisoii ânroksetà âicks, liilkoliortixê Suppv sntii. àiie 5iir âen riixl.

kiir r«ii>illvn, ^unAxê^elIvii ,,â t^««tviltl»«vl>»ttei>. ?rod«Iiistckell à S Stiloii Asxsn râinsonâuog v. Uk. b.bv.

vormais keltert 6^ (?ie.
áì8 Sps^islität empkeklsn vir

auk Icommsncls Saison unsers bs-
ksuuteu uuà àliAsmsiu beliebtsu
Lalorikères (tìsAulirôisn), irlän-
àisobes Lvstsiu, init langsamer
Verbrennung, mit orclinürer unà
versierter Kussumnüllung, sovis
mit lImIrüllunA mit ksinstsn,
bemalten snKlisobsu fszsenee-
kacbeln. Der ?suerr»um ssmwt-
siobsr Lstoritersg ist mit besten
vobottisebon knumottensteinen
susAsküttert. Nit u. obus Vesser-
vsràiinstunASg.pp»rs.t.

Unsers Lîsloriksros sinà im Ver-
bältniss ?u ibreu Vortbeilen, ibrer-
Solidität unà àsm verweintsten
vsrtbvollsu Nirtsriàl AS^en àuàsrs
nsusrsn Oksnsortsu àie billigsten^

Viel^âtirixe Lrks.krrlvxen
krossv u. xute Hi»r1vtitllnx.

Llarantie. Reste Rekeren-err. ?roinpte Seärevunx.
?rospevtus uaà Xs.onvIkoI1ektion kranvo.
^.IleiniKss Depot kür Aürieb uuà lImAsbunA bsi Herrn ^Velirli.

^robitskt, S LäreilAg.sse S. s423

lüvitckensirte Kuppen
I-in-ën, ««line» u Iìei« n>

?Iei««>I>extr»«!t eto. derxssteiit.

Erbswurst- ünci Lonssrvsn -^îibrik

°° i.0U>8 l_kjkUN6,
««ri!,,; »innvil!,tr. LS«

25 höchst pikante

^VsacUàiiâ in Ssrllo L.

l'élus Usrüer
kaiiarieii

(ZsASli ûillsenânllA v. M'r» i,k«si, srtolAt

KIcns.râ Sertkolâ, nliintrsux <V»»àt.>

l4goi, patent-
Regulir-FüU-OefeNi

linrcii ciio oteâbrik v.
t. Kg. krenner son.

»aonkoixor
in tisillelberg.

i'. M!!
I. n°f^ s' .i/í?. N°rt'.«^2.2S. III. »ek! 2/ltz,

^ Violinsciiuiv 2UM âeldstunterriokt,

yuslliindurg t?rov. 8acdseii,> VlîrikA von
gl)r. Krikdr. Kicwcg's Lnoàociix.

Nachahmungstrieb.

Immer noch sind die Gelehrten

Fürchterlich sich in den Haaren,
Ob des Menschen Ahnen nicht

Die größte Sorte Affen waren.

Wahr ist, daß er iiffisch handelt,

Aeffisch immerfort copirt;
Das beweiset sich ja täglich

Und erklärt sich unstudirt.

Trägt zum Beispiel für die Augeu,

Prinzipal cin Brillenglas,
Fensterglas und ?inee-ne? sieht man

Rasch dann auch auf Commis Nas'.

Weil die Frau zum Schutz der Luuge

Sich in Tuch und Schleier hüllt,
Wird von dem coquetten Mädchen

Gleich die große Dam' gespielt.

Auch den Börsenmäunerir äffen

Den papiernen Schwindel nach,

Schwengel, die stets sonder Bangen

Schaffen an dem eignen Krach.

Ob es Banken, Eisenbahnen,

Industrie, ob Handel sci,

Alles ist im großen Ganzen

Immer nur Nachäfferei.

Selbst die Künstler aller Künste
Leiden an der gleichen Sucht.
llnd um Große" nachzuahmen,

Greifen Kleine" selbst zur Flucht.

Und der Schrecken aller Schrecken,

Die Politikmänner auch,

Wissen, daß das Jmitiren,
Ein gar nützlicher Gebrauch.

Muß man da nicht Darwin loben

Uebcr seine Gründlichkeit.

Jeder Tag bringt neue Proben
Von der Affenähnlichkeit.

Kin salomonisches Urtheil.
Ein paar Vaganten, sammt ihrer Weibsame, wußten nicht, wo

ihr Haupt hinlegen. Da spionirten sie cine neue, schöne Calesche in
einem Hofe aus, ließen sich darin häuslich nieder, zechten und amü-

sirteu sich, zerbrachen die Scheiben, zerrissen die Kissen und lebten

herrlich und in Freuden. Doch die Strafe ließ nicht lange auf sich

warteu. Der Besitzer naht mit seinem Knecht, und die Vaganten
wurden gepackt und fürchterlich durchgeprügelt. Aber die Welt macht

in Hummauität! Das wissen auch Vaganten und sie gingen hin

vor den Richter und klagten wegen Mißhandlung. Deßgleichen

klagte auch der Besitzer der Calesche, wegeu Eigenthumsschädigung.

Und der weise Richter legte den Finger auf die Stirn, studirte,

prüfte und that deu Spruch: Die Vaganten sind verurtheilt ivcgeu

Eigenthumsschädigung in eine Strafe von 13 Silberlingen;
deßgleichen der Herr Caleschcnbesitzer ivcgeu Mißhandlung zu 30 Sil-
berlingen; diese 18 Silberlinge kann der letztere von den ersteren

auf dem Wege Rechtens eintreiben, aber die 3l) Silberlinge muß er

den beiden Vaganten sofort auszahlen, denn sonst wissen sie wieder

nicht, wo ihr Haupt hinlegen!"

Sprach's und ging; u. alle Welt lobte den Richter wegen seiner

Weisheit, welche ihm bis auf deu heutigen Tag verblieben sein soll.

Frost des Aktionärs.
Der Winter kommt und es schneit uud eist.

Doch werd' ich kein Holz mir kaufen,

Und wenn ich friere, dann muß ich auch nicht,

Um Wärme zu suchen, laufen:

Vor meiue Papiere hinsitz' ich und weiß,

Ich habe im Augenblick fürchterlich heiß.


	Ein salomonisches Urtheil

